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Im Winteruäbel
Ä Sunne, wo blöifj wien äs Schybii
Is Winterpfuus nu abeschynt,
Gsehf uus äs wien äs Möirderliechtli,
Wän's öil am Toe langsam schwynt.

Was spueled neimewo am Himel?
Am Brummle mues 's äs Flugzüüg sy.
Wer weifjt, se flüügt's höich ob de Wulche
Und glifzgered im Sunneschy.

Am Änd git's dette nüd där Schatte,
Wo d'Mäntsche duucht und truurig macht,
Und lot der Himel eim lo hoffe,
Äs wie der Morged no der Nacht.

Ä Rapp, brandschwarz wie's Tüüfels Seele,
Där fäked gäg ne wyhe Rai.
«Chräwäh», se rüeft er, «bischt au dusse?
Und weftisch au, 's wär wider Mai?»

Wän ich dy Fäke hett, se dänki,
I wüfjt der gieitig, wasi miecht:
I giengt zuem Nabel uus und obsi
A dHeiteri, is Himelsliecht.

Otto Hellmut Liener)
Toe Tochf, Rapp Rabe

Television im Fortschritt

Ein Meilenstein in der Geschichte des
schweizerischen Fernsehens war die
Direkt-Uebertragung aus Berlin von der
Eröffnung der Viererkonferenz. Natürlich

war dieses Experiment mit
Begleiterscheinungen verbunden, die zu allerlei

Kommentaren Anlafj gaben. So zum
unvermeidlichen Knattern, Zischen und
Pfeifen: «Grofjartig, jetzf können sie
sogar noch die <Nebengeräusche> der
Konferenz übertragen » bi
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Sturzhelm für Fufjgänger, ein Erfordernis.

Der lätze Patient

Gerominos Esel hatfe am Wege
zuviel Disteln gepflückt und sich eine
Kolik geholt. Nachdem alle alfbewährten

Hausmittel versagt hatten, liefj Ge-
romino den Tierarzt kommen. Dieser
untersuchte das Tier, machte ein ernstes
Gesicht und verschrieb ein Pulver für
den Esel.

«Wie soll ich es ihm aber eingeben?»
fragte Geromino und kratzte hinter den
Ohren.

«Bau dir ein Rohr aus starkem
Papier», riet der Veterinär, «schütte das
Pulver hinein und blase es dem Esel
ins Maul. Morgen werde ich nachsehen.»

Als der Tierarzt am folgenden Tag
bei Geromino erschien, stand der Esel
draufjen im Garten und knabberte munter

an den zarten Brombeerranken.
Geromino lag dafür im Bett und schwitzte.

«Was ist denn los?» fragte der Tierarzt

erstaunt.
«Der Esel haf vorher geblasen I »

seufzte Geromino und schüttelte sich
wie ein nasser Pudel. 'ge'

Geschäftskorrespondenz, vom Land

«Lieber Herr Jelmoli. Schicken Sie
mir auch so einen Hut, wie das Chrut-
schnider-Anni einen hat. Mit Grufj

Bäbi Immerau.»
P. b.

Zeitig
Die Hamilton Watch Co. in Lancaster

haf bekanntgegeben, dafj sie eine Uhr
hergestellt hat, die für künftige
Weltraumreisende bestimmt ist und die
gleichzeitig die Stunde, den Monat und
das Jahr auf der Erde und auf dem Mars
anzeigt. - Diese Nachricht erfüllt uns mit
Genugtuung; denn mit der Konstruktion
dieser Uhr dürfte das wichtigste Hindernis

zur fahrtplanmäfjigen Weltraumbe-
fahrung beseitigt sein, und zudem isf
es von gröfjtem Nutzen, wenn Mars nun
endlich und regelmäfjig zu wissen
bekommt, welche Stunde es auf der Erde
geschlagen hat Satyr

Die Ereignisse überstürzen sich

«Brennpunkt Berlin»
«Kältewelle über Berlin». G P
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